
EUGEN DIEDERICHS VERLAG
DÜSSELDORF UND KÖLN

Herrn
Dr.Heinrich Zillich
813 Starnberg
Schießstäitstr.12

Köln 12.1.1972

Lieber Herr Zillich,

zu dem von Ihnen erbetenen Rezensionsexemplar Reißmüller 

JUGOSLAWIEN zur Besprechung in den von Ihnen herausgege­

benen "Südostdeutschen Vierteljahrsblättern’’ (München) 

soll doch noch ein kleiner privater Gruß. So begegnet 

man sich wieder, und ich nehme es als gutes Zeichen, daß 

wir alle noch am Werke sind.

Langsam vollzieht sich hier die Ablösung durch die neue 

Generation, unser Ältester ist bereits über fünf Jahre 

dabei. Rainer auf gutem Posten in der Zürcher Landesbiblio­

thek, wozu die Schweizer Ehefrau nicht unwesentlich beitrug.

Niels und ich grüßen sehr herzlich, wünschen für Sie und 

alles was zu Ihnen gehört ein glückbringendes neues Jahr!

Ihre

b

(Inge Diederichs)

Anlage

1 Reißmüller, Johann Georg, Jugoslawien. 240 Seiten Ln DM 24.-
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Inge Diederichs

lugen Diederichs Verlag
o

। „■ . e_ L i . vV-r von
* , ie. 1 ü d Nieis noc- am

Werk,. we ngle '.c' ich mii für moir itor nehr Mi ß: wünsche, noch das au 
in i.rt er o* ne . t« . e -

. f ^r tun* 
ihn einigsrmaJor .drei gibt* do / eite' ich, < c chans gern, meim Zeitschrift, 

die für "ie Intelli^^ dpr südostdrutschen Stämme re teutu g 'hat.
freut mich auch, daß Rainer in Zürich einen guten osten fand.So weiß ich 

nun, e ihn reine G ■nan ;eh suchen sollen.
Von "-.ns ist mancherlei zü m den. An Ji i ' i on Abend traf mein 16* takel ein, 
5. .in,; mein s r itesten 3ohn*s Jobst, es -ohtsan^a ^ts, ;:nd re li ;e Tage zu­
vor wurde mein jüngster Sohn Frank, seit ein : Jahr ebenfalls Rechtsanwalt^ 

er.ju: . in * ilnchen, wo das einiges bedeutet* Susanne, meine oc itor, verheira- 
mn^chst Chefarzt wird hat 6 Töchter, Clemons,



agr. und Piplt.-rauingenietä^ war mehrere Jahre Generaldirektor einer ,gro' op 
zwischen Jom und Neapel gelegenen Brauerei des Oetker-konzerns, nun ist er seit 
mehr alsfeinem:Jahr in der Kppzernleltung in Bielefeld und führt ein -M 
lebo;s das ihn ständig herumfliegen läßt bis nach hio und in die . 
Städte» T hat 2wei -in,er. Dann folgt Till,Arzt, der hier in titarn^o^g wohnt, 
zwei Kinder hat - das dritte ist unterwegs ~ und als Internist an ei Her gro­
ßen tinc ins: Maik arbeitet. Frank hat, auch in otarhberg wohnend, doch in seine 
druders Jobst Aanzlei in München tätig, zwei minder.
Diese • i»derschär meiner linker können wir nie in uns. rer jct..i ^zn kleinen Wob- 
nui g, lie ein ü^tragsheim ist, versammelnden- es er h - amt den kitt r. und 
f&oßeltern 28, ,

aibzug, i . welches die /eibsen doi inieren, asnn ven Ion 16 -nkolr sind nur 6 
• , 

o1B, '- 1 ■ in nsic ton, aesgezeiewetes Verhältnis hebe un sogars was eine 
^naae : ottes is-. , mit mei en ^chwiegerx-ihdern; und die nJ el alles a^t sind richtt 

t' s( ibbne Ich muß 
also dankbar sein, und ich weit, wenh ich in Not bin, ste’ n mir all, Kinder so- 

o L bei, . i ; : - ; bc 1 U . .er. e, 'a ic in Not ,,in.
li war Fab­

rikant mit ihm endlich vor einem Jo^r nach ’VhHjeutsäh^ a|kd und lebt in Draben-
' »he, nicht Wei t vor Ko , in eine - d< r 5 von uns ie o 

^schaff^pen itershei
■)

Alles rute!
Sr grüßt auch Sie Maria und



EUGEN DIEDERICHS VERLAG
DÜSSELDORF UND KÖLN

LIZ Starnberg

Schießstättstr.12

Lieber Herr Zillich,

nun melde ich mich bereits wieder - das bringt die Arbeit halt 

so mit sich, dabei aber auch die Freude, den nach so langer 

Zeit neugeknüpften Faden weiter zu spinnen.

Wir haben vor Jahresfrist einen prachtvoll erzählten Band RUMÄ­

NISCHE VOLKSMÄRCHEN herausgebracht, der aber allem Anschein 

nach den eventuell interessierten Stellen nicht genügend be- 

kannt geworden ist. So ist meine Frage, ob Sie nicht den Band 

in den "Südostdeutschen Vierteljahrsblättern" (München) bespre­

chen möchten, wie Sie es mit dem Jugoslawienbuch von Reißmüller 

vorhatten. Sollten Sie sonst noch über Adressen von Instituten, 

Zeitschriften oder von kaufkräftigen Abnehmern dieses Märchen­

bandes verfügen, so wären wir für jeden Hinweis dankbar. An die 

Landsmannschaft der Siebenbürger Sachsen und der Banater Schwa­

ben, beides in München, haben wir bereits geschrieben.

Alles was Sie über Ihre Familie schrieben, klingt so rerfreulich 

daß Niels und ich Ihnen nur weiterhin soviel Glück und Freude 

wünschen können! - Den Märchenband lege ich dem Brief bei.

Mit herzlichem Gruß, auch an Ihre liebe Frau

Inge Biederichs

Anlage

1 Rumänische Volksmärchen (Hin BM 19.50)
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